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Liebe Genossinnen und Genossen!
Liebe Kolleginnen und Kollegen !

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands übermittelt Ihnen anläßlich der Auszeichnung 
mit dem Ehrentitel „Verdienter Jurist der DDR” die besten 
Grüße und Glückwünsche.

Die Mitarbeiter der Justizorgane leisten in Vorberei
tung auf den XI. Parteitag der SED verantwortungsbewußt 
und mit großer Einsatzbereitschaft einen bedeutsamen Bei
trag zur weiteren Stärkung der sozialistischen Staats- und 
Rechtsordnung.

Durch die Gewährleistung einer hohen Rechtssicherheit, 
den Schutz von Leben, Gesundheit und Eigentum, der ver
fassungsmäßigen Rechte der Bürger im Alltag haben Sie 
einen beachtlichen Anteil an der Förderung sozialistischer 
Beziehungen zwischen den Menschen und der Festigung 
des Vertrauensverhältnisses der Bürger zu unserem soziali
stischen Staat. Recht und Gesetz werden wirksamer für den 
ökonomischen Leistungsanstieg zum Nutzen der Gesell
schaft eingesetzt. Das sind wesentliche Voraussetzungen 
für die Bereitschaft der Bürger, Mitverantwortung für die 
Erhöhung der Gesetzlichkeit, Ordnung, Disziplin und Sicher
heit in allen Bereichen unseres Lebens zu tragen.

Für die Ergebnisse Ihrer Tätigkeit spricht Ihnen das Zen
tralkomitee der SED Dank und Anerkennung aus. Wir sind 
überzeugt, daß die Angehörigen der Justizorgane in Vor
bereitung auf den XI. Parteitag der SED ihre Einsatzbe
reitschaft weiter erhöhen, konsequent für die Gewährlei
stung der Gesetzlichkeit und die Erhöhung der Rechtssi
cherheit eintreten sowie initiativreich zur Verwirklichung 
unserer auf die Sicherung des Friedens und das Wohl des 
Volkes gerichteten Politik beitragen werden.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands wünscht Ihnen bei der Erfüllung der weiteren 
anspruchsvollen Aufgaben viel Erfolg sowie Gesundheit 
und alles Gute.

Mit sozialistischem Gruß

Berlin, 6. Dezember 1985

Oberstes Gericht Generalstaatsanwalt
Ministerium der Justiz

Lieber Genosse Erich Honecker!

Wir, die Teilnehmer an der Festveranstaltung zur Auszeichnung 
mit dem Ehrentitel „Verdienter Jurist der DDR", danken dem Zen
tralkomitee der SED und Ihnen persönlich sehr herzlich für die 
Glückwünsche und übermitteln Ihnen die Kampfesgrüße aller Ju
risten unseres Landes.

Mit großer Aufmerksamkeit und Genugtuung haben wir Ihren 
Bericht auf der 11. Tagung des Zentralkomitees der SED zu den 
Ergebnissen der Genfer Konferenz aufgenommen und sind bereit, 
Ihre Forderung, daß es nun erst recht gilt, für den Frieden zu 
kämpfen, mit hohem politischem Engagement, fachlichem Können 
und persönlichem Einsatz zu jeder Zeit zu unterstützen. Für uns 
war, ist und bleibt der Kampf um die allseitige Stärkung des So
zialismus die beste Garantie für die Sicherung des Friedens.

Die dem Wirken der Justizorgane durch die Partei der Arbei
terklasse und durch Sie persönlich entgegengebrachte hohe An
erkennung sowie das Vertrauen, das die Bürger unseres Landes 
ihrer sozialistischen Justiz bekunden, ist uns Verpflichtung, unsere 
ganze Kraft zum Wohle des Volkes einzusetzen und mit ausge
zeichneten Leistungen den XL Parteitag der SED vorzubereiten.

Wir werden die Volksaussprache zu der auf das Wohl des 
Volkes und die Sicherung des Friedens gerichteten Politik der 
Partei und der Regierung aktiv mitgestalten und die Volkswahlen 
1986 würdig vorbereiten helfen.

Mit vielen persönlichen Verpflichtungen, mit Optimismus und 
dem Willen, das Beste an Tatkraft und Einsatzbereitschaft unserer 
Republik zu geben, gehen wir Juristen in das Jahr 1986, das Jahr 
des XI. Parteitages.

Wir sind uns bewußt, daß die gewachsenen Aufgaben der 
sozialistischen Gesellschaft, die Fortführung der Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik, die Festigung des 
Bruderbundes mit der Sowjetunion und den anderen Staaten un
serer sozialistischen Gemeinschaft, das gewachsene Vertrauen der 
Bürger zur Partei und zum sozialistischen Staat wie auch die Dy
namik der Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialismus 
auch an die Arbeit der Juristen unseres Landes neue, höhere An
forderungen stellen.

Der allseitige Schutz unseres sozialistischen Staates und seiner 
Bürger vor feindlichen Anschlägen, die Festigung der Ordnung, 
Sicherheit und Disziplin in allen Bereichen der Gesellschaft und 
die wirksame Unterstützung der ökonomischen Aufgaben sind uns 
ebenso Herzenssache wie der Schutz des Lebens, der Gesundheit 
und des Eigentums der Bürger.

Wir führen den Kampf um die strikte Durchsetzung der so
zialistischen Gesetzlichkeit und Gerechtigkeit in der Gewißheit, 
daß wir auch auf diesem Gebiet die Überlegenheit der sozialisti
schen Gesellschaft bei der Verwirklichung der grundlegenden 
Menschenrechte dokumentieren. Bei der Rechtsverwirklichung 
stehen das Wohl der Menschen, ihre Geborgenheit, ihre Rechte 
und Interessen sowie die Herausbildung sozialistischer Beziehun
gen zwischen ihnen im Mittelpunkt aller unserer Anstrengungen.

Auf der Grundlage der Beschlüsse der 10. und 11. Tagung des 
Zentralkomitees der SED, unter Führung der Parteiorganisationen 
der SED, in enger Kampfgemeinschaft mit den Schutz- und Si
cherheitsorganen und im festen Vertrauen in die Politik der Partei 
der Arbeiterklasse gehen alle Mitarbeiter der Justizorgane an die 
Aufgaben zur würdigen Vorbereitung des XI. Parteitages der SED.

Wir versichern an unserem Ehrentage Ihnen, verehrter Ge
nosse Generalsekretär, der Partei- und Staatsführung und unse
rem ganzen Volke, daß die Justizorgane unseres Landes jeden 
Auftrag zur Stärkung des Sozialismus in der Deutschen Demo
kratischen Republik wie bisher in Ehren erfüllen werden.

Mit sozialistischem Gruß
Im Auftrag der Teilnehmer der Festveranstaltung anläßlich der 
Auszeichnung mit dem Ehrentitel „Verdienter Jurist der DDR" im 
Jahre 1985
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